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AG Arbeit und Soziales

Gedenken an die Opfer der
„Euthanasie“-Morde im
Nationalsozialismus
Angelika Glöckner, kommissarische behindertenpolitische Sprecherin:

Menschen  mit  Behinderungen  brauchen  besonders  hohen  Schutz.  Wir
gedenken der  Ermordung hunderttausender  Menschen mit  Behinderungen
und Kranker während der Nazi-Herrschaft.

„300.000  –  so  hoch  ist  die  Zahl  der  Menschen  mit  Behinderungen,  die  der
nationalsozialistischen  Vernichtungsmaschinerie  zum  Opfer  fielen.  Eine  Stadt,  so  groß
wie Karlsruhe,  ausgelöscht.  Wir  trauern um jene,  die auf  so menschenverachtende
Weise ihr Leben verloren haben.

Unser  Kampf  gegen  Intoleranz  und  Rassismus  und  für  eine  weltoffene  und  friedliche
Gesellschaft  hat  Tradition.  Wir  werden  uns  auch  in  Zukunft  dafür  einsetzen,  dass
menschliches Leben geschützt wird. Besonders gefordert sind wir bei Menschen, die
stärker  auf  den  Schutz  durch  die  Gemeinschaft  angewiesen  sind.  Menschen  mit
Behinderungen sind ein selbstverständlicher Teil  unserer Gesellschaft. Es ist unsere
Aufgabe, diese Normalität zu verteidigen, wo sie schon vorhanden ist, und herzustellen,
wo sie noch nicht existiert. Wir als SPD im Bundestag arbeiten genau daran und wollen
Barrieren Schritt für Schritt abbauen.

Wegen Corona können wir der Opfer – wie schon im letzten Jahr, nur mit Abstand
gedenken.  Im  Bundestag  findet  unter  Sicherheitsvorkehrungen  eine  Gedenkstunde
anlässlich des Tags des Gedenkens an die Opfer  des Nationalsozialismus statt.  Im
Namen  der  SPD-Bundestagsfraktion  haben  wir  am  Gedenkort  für  die  Opfer  der
nationalsozialistischen »Euthanasie«-Morde einen Kranz niedergelegt.“
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